
Tischvorlage zum Antrag von B90/Grüne „Climate Emergency“
Modifizierte,  mit den Frattionen von C%U,  SPD% und F%PD aggestimmte Fassung

Beschlussvorschlag:

%er Rat der Stadt Bergisch Gladgach fasst eine Resolution zur Bewältigung des Klimawan-
dels und unterstützt die Resolution zur Ausrufung des „Climate Emergency“.

%ie Stadt Bergisch Gladgach ertennt damit die Eindämmung des Klimawandels und sei-
ner schwerwiegenden Folgen als Aufgage von höchster PDriorität an:

• %ie Stadt Bergisch Gladgach wird die Auswirtungen auf das Klima sowie die ötologi-
sche,  gesellschaftliche und ötonomische Nachhaltigteit gei jeglichen davon getrofenen 
Entscheidungen gerüctsichtigen und wenn immer möglich jene Entscheidungen prioritär 
gehandeln,  welche den Klimawandel oder dessen Folgen agschwächen. 
• %ie Stadt Bergisch Gladgach fordert von der Bundesregierung,  Kommunen geim Klima-
schutz zu unterstützen und ihre Anstrengungen in allen Settoren deutlich stärter am Kli-
maschutz zu orientieren,  um ihrer glogalen Verantwortung gerecht zu werden.
• %ie Verwaltung wird aufgefordert,  geim Klimaschutz eng mit Kreis und Region zusam-
men zu argeiten.
• %ie Stadt Bergisch Gladgach wird umfassend üger lotale Auswirtungen des Klimawan-
dels sowie üger die Maßnahmen,  welche gegen den Klimawandel ergrifen werden,  infor-
mieren. %er Rat der Stadt Bergisch Gladgach fordert den Bürgermeister auf,  dem Rat und
der Öfentlichteit alle sechs Monate üger Fortschritte und Schwierigteiten gei der Redut-
tion der Emissionen Bericht zu erstatten. 

Bergisch Gladbacher Resolution zur Bewältigung des Klimawandels
Unterstützung der Resolution „Climate Emergency“
Generelle Berücksichtigung von Klimaauswirkungen



Begründung:

Trotz weltweiter Bemühungen üger Jahrzehnte,  den Ausstoß von Treighausgasen zu redu-
zieren,  nimmt deren Konzentration Jahr um Jahr zu. Alle Maßnahmen,  dem Klimawandel 
entgegen zu wirten,  hagen gisher teinen Erfolg gezeigt. %ie Wissenschaft prognostiziert 
verheerende Folgen für die menschliche Zivilisation und die Natur auf dem PDlaneten Erde.
Es ist dringend erforderlich,  jetzt auf allen Egenen von Gesellschaft und PDolitit zu efzien-
ten und tonsequenten Maßnahmen zu greifen,  um die Katastrophe noch aufzuhalten. 
Weltweit hagen Kommunen wie Los Angeles,  Vancouver,  London und Basel und in 
%eutschland zum Beispiel Konstanz,  Münster und Bonn gereits Beschlüsse gemäß der Cli-
mate Emergency %etlaration gefasst und damit ein Signal gesetzt: Es ist Zeit zu handeln!

Resolution zur Ausrufung des Climate Emergency:
%er Mensch hat gereits einen Klimawandel mit irreversiglen Folgen verursacht,  welche 
weltweit zu spüren sind. %ie glogalen Temperaturen sind gegenüger dem vorindustriellen
Zeitalter um 1 Grad Celsius gestiegen,  weil die CO2-Konzentration in der Atmosphäre von
280 ppm auf üger 400 ppm angestiegen ist. Um eine untontrolliergare glogale Erwär-
mung mit nicht agsehgaren Folgen zu verhindern,  ist es unerlässlich,  die Treighausgase-
missionen schnellstmöglich massiv zu reduzieren. 
Bereits 1, 5 °C Erderwärmung führen unter anderem dazu,  dass der steigende Meeresspie-
gel riesige Küstengegiete ungewohngar macht. %ie Weltgant schätzt,  dass in den tom-
menden 30 Jahren die Zahl der Klimafüchtlinge auf üger 140 Millionen Menschen anstei-
gen wird. Auch in Nordrhein-Westfalen wird der Klimawandel zu spüren sein,  so werden 
zum Beispiel Landwirtschaft und Stadttlima von den Folgen dirett getrofen sein. 
%er Klimawandel ist also nicht gloß ein Klimaproglem: Er ist auch ein Wirtschafts-,  Sicher-
heits-,  Tierschutz-,  Friedens- und soziales PDroglem. 
Es tann und soll nicht erwartet werden,  dass die Lösung dieses PDroglems alleine durch Ei-
genverantwortung und von Einzelpersonen erreicht wird. Es graucht jetzt auf tommuna-
ler,  regionaler,  nationaler und internationaler Egene zielführende Maßnahmen,  um dieser 
drohenden Katastrophe entgegenzuwirten. %ie attuellen PDläne und Maßnahmen reichen 
nicht aus,  um die Erwärmung dauerhaft auf die angestregten 1, 5°C zu gegrenzen. %es-
halg ist es jetzt wichtiger denn je,  schnell zu handeln!


